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Karlsruher Zeitung .
Nr . 147 . Donnerstag , den 29 . Mai 1834 .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 23 . Mai . Man behauptet , es sey von

Ctraßburg aus ein Sendschreiben an die diesige Metzger -
jimst, welche der Aufrechthaltung der Ordnung zugcthan
iß , von dem sich nennenden Ausschußkomite zur Befrei¬
ung Deutschlands erlassen worden , worin jene aufgefor¬
dert werde , sich bei irgend einer ferner « Bewegung passiv
jii verhalten , sonst würde man sie zur Rechenschaft ziehen .
Wre dies wahr , so bedürfte es keiner weitern Bemerkung .
Amstationen von Individuen , welche bei dem Befreiungs -

Versuche betheiligt sind , finden noch täglich statt . So
iviirde gestern die verwittwete Wirthin gefänglich eingezo -

gm , deren Lokal den Liberalen zum Versammlungsorte
diente , und in deren Wirthszimmer man einen der am 2 . d.
entflohenen Studenten wieder arretirte . Ihre Tochter ,
»elche mitdem , ebenfalls gefangen sitzenden , hiesigen Bür¬
zel und Handelsmann Herold , Bruder des ausBaselland -

Mt ausgewiesenen Ultraliberalen gleichen Namens ver¬
lebt ist , soll vorläufig Hausarrest erhalten haben . Die
Untersuchung, welche anhaltend emsig betrieben wird , soll
»och zu keinem umfassenden klaren Ergebnisse geführt ha¬
ben. — Aus dem naben Biberich erfahren wir aus zuver¬
lässiger Quelle , daß die Unterhandlungen wegen der Lurem -

bingischen Frage vorerst schwerlich ein erwünschtes Resul -
lat erreichen werden . Der gordische Knoten , welchen
Frankreich und England mit Vernichtung des nassauischen
ijrbvertrags durchhauen möchten , ist das Nichtautfinden
einer Entschädigung für die Abtretung des wallonischen
Neils Luxemburgs . — Die nassauische Ständeversamm -

lnng ist auseinander gegangen , und hat vor ihrer Heim¬
reise noch ein Gutachten in Betreff des Anschlusses Nas -
sän

's an den deutschen Zollverein Sr . Durchl . dem Her¬
zog überreicht. Dasselbe soll unparteiisch die Vor - und
Lachtheile des Ausschlusses darstellen , und unter letzter »
die Umgestaltung des ganzen Verwaltungssystems , die Er¬

höhung der Besoldung der BeamtenNassau
' s rc . aufnch -

>uen . Am Schluffe stellt das Gutachten es der Weisheit
der Regierung lediglich anheim , einen Beschluß zu fassen .
Lon anderer , wohl unterrichteter Seite will man behaup¬
ten , daß in diesem Augenblicke zwischen Frankfurt und

Nassau häufige Mittbeilnngen statt finden , um bei der
nahe bevorstehenden Abreise des Frankfurter Bevollmächtig¬
ten nach Berlin gemeinschaftliche Schritte wegen des beider¬

seitigen Anschlusses zu thun . — Privatschreiben aus Luxem¬
burg melden , daß im Großherzogthume nur noch wenige
belgische Truppen vorhanden seyen , und daß im Allgemei¬
nen große Ruhe herrsche. ( Mg . Ztg )

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , 25 . Mai . Auf gestern morgen halb

1V Uhr war die Deputation unserer zweiten Kammer ,
welche mit Ueberreichung der Adresse an Se . k. H . beauf¬
tragt war , vor denselben in das großherzogliche Palais
beschiedcn . Man bemerkte dabei , daß unter den vier durch
das Loos gewählten Abgeordneten , welche nebst den zwei
Präsidenten und den zwei Sekretären der Kammer die

Adresse überreichen sollten , sich auch der Abg . E . E . Hoff¬
man « , auf welchen das erste gezogene Loos gefallen war ,
befand . Die Antwort Sr . k. H . des Großherzogs gieng
im Wesentlichen dahin , daß , nachdem er sich überzeugt
hätte , die gelegentlich der Diskussion der Adresse vorge¬
kommenen Aeusserungen seyen nicht gebilligt worden , er die

Adresse annehme und für die darin ausgesprochenen Gesin -

nungen danke . Blos ein Kammerherr war noch weiter
bei diesem Akte gegenwärtig . Se . k . H . der Großherzog
unterhielt sich hierauf huldvoll einige Zeit mit den beide »
Präsidenten , worauf sich die Deputation wieder entfernte ,

(S . M .)
Mainz , 22 . Mai . Man durchreise unsere Provinz ,

und man wird sie in in allen Richtungen von den schön¬
sten Kunststraßen durchschnitten finden ; dem Reisende »
wird es auffallen , fast in jedem Dorfe die schönsten Ge¬
bäude als Schulen und Pfarrwohnungen bezeichnet zu fin¬
den . Ehemals waren des Winters und bei übelm Wetter
ein großer Theil der Provinz in die Unmöglichkeit versetzt ,
unsere Stadt zu besuchen ; nun ist dieser Mißstand geho¬
ben ; der Vortheil , der hierdurch den Landbewohnern für
den Absatz ihrer Produkte erwächst , ist zu einleuchtend
und von zu sichtbaren Folgen , als daß er näher beleuch¬
tet zu werden brauchte , eben so sind geräumige Schulhau -

ser und Pfarrwohnungen für den Unterricht , der gleich¬
zeitig eine verbesserte Organisation erhalten , für die Ge¬

sundheit und für den nothwendigen Anstand von augenfäl¬
lig segensreichen Resultaten begleitet . Und doch wurden
alle diese Ergebnisse aus Mitteln hervorgebracht , welche
die Gemeinden , in Anleitung der Regierung großentheils
selbst angeschafft haben , indem sie sich selbst durch Umlagen
besteuerten . Einsender dieses war früher öfters Zeuge ,
wie man in vielen Gemeinden gegen diese Umlagen aufge¬
bracht war , er hat sich aber auch jetzt neuerdings über¬

zeugt , und man kann sich bei jedem regnerischen Markt¬

tage durch die Aussagen der Landleute wiederholt überzeu¬

gen , wie dankbar man jetzt der Regierung für alle diese

große Schaffungen ist , nachdem der größte Theil davon

auch bereits bezahlt ist . Darum sind solche Gemeindeum -



lagen manchmal wohl sehr gilt und zweckmäßig ; eine klu¬
ge Regierung wird aber gewiß die Zeit , Ort und Verhält¬
nisse genau erwägen , ehe sie dieselben eintreten läßt . Mit
praktischer Staatsphilosophie hat daher die diesseitige Re¬
gierung sehr richtig den Moment ergriffen , um die er¬
wähnten Erbauungen zu veranlassen , wo Grundbesitz und
Landesprodukte einen ungewöhnlich hohen Werth hatten ,
und wo vorzusehen war , daß keine rasche Reaktion eintre¬
ten werde . Noch herrscht ein segensvoller Wohlstand in
unserer Provinz , der durch Fleiß , Klugheit , Sparsam¬
keit und Mäßigkeit im Verbrauche genährt wird — aber
es können vielleicht manche Jghrzehnde vergehen , ehe die
Verhältnisse sich wieder so günstig gestalten , um es möglich
zu machen , solche gemeinheitliche Arbeiten und Einrichtun¬
gen zu machen , wie jetzt fast jede Gemeinde unserer gan¬
zen Provinz dergleichen aufzuweisen hat .

<Fkf . Journ .)

Würtemberg .
Ravensburg , 23 . Mai . Am gestrigen Tage brach

Morgens zwischen 10 — 11 Uhr in dem obern Tonnen¬
wald , einer Schlagabtheilung des großen Altdorfer Wal¬
des in der Nähe von Vogt und Heißen im Altdorfer Forst¬
revier , Feuer aus , welches bei dem starken Nordostwinde
und der großen Trockenheit anfangs einen große Gefahr
drohenden CharaktK anzunehmen schien . Der schnell her¬
beigeeilten Hülfe aus der Nachbarschaft , so wie der Thä -
tigkeit und Bereitwilligkeit dieser Löschmannschaft bei den
gegebenen Anordnungen verdankte man . daß dem Weiter -
umsichgreifen des Feuers Gränzen gesteckt, und gegen Abend
der Brand gelöscht wurde . Die Mnthmaßungen über die
Entstehungsart deS Feuers sind verschieden . Nach glaub¬
haften Versicherungen von Augenzeugen soll das Feuer in
diesem ungefähr 20 Jahre alten Schlage öfters mehrere
Morgen , besonders in den nieder « Beständen , übersprun¬
gen , und seine Wirkung wieder in den höhcrn Bestandab¬
theilungen fortgesetzt haben . Die genaue Morgenzahl des
durch dieses Feuer ruinirten Waldbestandes läßt sich noch
nicht genau angeben ; man schätzt übrigens die mehr oder
minder beschädigte Fläche auf ungefähr 100 — 150 Mor¬
gen . ( S . M -)

P r e u s s e n.
Berlin , 24 . Mai . Heute in den Frühstunden von

8 bis gegen 10 Uhr wurde hiersclbst auf dem Terrain in
der Nähe des Kreuzbergers vnr Sr . M . dem König und in
Gegenwart der Prinzessinnen des kön. Hauses ein Korps¬
manöver ausgeführt .

AusBreslau , 17 . Mai . Unsere Schafzüchter
sind in diesem Jahre bei der Wäsche und Schur der Schafe
ganz ungewöhnlich begünstiget worden . Die hohe Tem¬
peratur der Luft hat das Wasser ganz erwärmt , und es
konnte überall , wo nicht gerade besonders nachtheilige Um¬
stände obwalten , eine sehr weiße Wäsche gegeben werden ,
welche das Produkt günstig darflellt , und einen leichten
Verkauf sichert . Schon fängt die Zufuhr auf unserem
Platze an , auch treffen mehrere Eigenthümer bereits ein ,

um die ungefähre jetzt sich bildende Konjunktur zu beobach¬
ten . Mit dem Getreide geht es noch immer flau , je¬
doch fängt seit einigen Tagen der Preis desselben zu stei¬
gen an . Dies ist eine Folge der überhand nebmenden Tro¬
ckenheit , welche hie und da schon bedenklich wird . Denn
wo nicht Gewitterregen das Land erquicken ( die aber immer
nur schmale Striche treffen ) , da herrscht Dürre und das
Getreide fängt auf den Höhen an , zu vertrocknen . Große
Noth droht dem Vieh , wenn es lange so dauern sollte.
Den Wiesen schadet die Dürre . — In russischem Leinsa¬
men wurden dieses Frühjahr sehr glänzende Geschäfte ge¬
macht , und es ist von dieser Waare eine ungeheure Masse
nach Böhmen und Mähren geholt worden . In Folge des-
sen bleiben die Preise steigend . ( S . M -)

Oesterreich .
Aus Böhmen , 15 . Mai . Wir leiden auf dem Lan¬

de sehr an Trockenheit , die bei der fortwährenden großen
Hitze und dem stets wehenden Winde immer mehr zunimmt.
In Folge der Bedenklichkeit , welche man bereits darüber
zu hegen anfängt , fangen auch die Getreidepreise zu stei¬
gen an . Mitunter entladen sich die Gewitter sehr heftig ,
und sie sind häufig von starkem verwüstendem Hagel be¬
gleitet . — Der berüchtigte Babinsky treibt , noch im«
sein Wesen . Vor Kurzem wurden einige Einbrüche , ver¬
bunden mit Mordthaten , im Rakonitzer Kreise verübt,
die ohne Zweifel unter seiner Autorität begangen wurde«.
Es scheint seine Bande weit verzweigt zu seyn , und ermag
Verbindungen da haben , wo man sie bis jetzt weder sucht
noch vermuthet , denn sonst möchte er wohl längst ciuge-
faugen seyn . ( S . M .)

Dänemark .
Kopenhagen , 17 . Mai . Wie man vernimmt , ge¬

denkt der König am 5 . Juni seine Reise nach Jütland an¬
zutreten .

Frankreich .
Paris , 25 . Mai . Gestern Abends wurden die

Kammern durch Ablesung des kön . Befehls geschlossenM
giengen auseinander .

— Die Dcbats sind sehr aufgebracht über die belgische»
Kammern , daß sie schon jetzt an die Bestimmung der
Nachfolge denken , aus Furcht , der König möge kinder¬
los absterben . Das Blatt nennt diese Furcht eine plötzli¬
che und blinde Verzweiflung und führt den Belgiern ziem¬
lich unverblümt zu Gemüth , daß sie noch ferner von
Frankreich abhängen müssen und sich nicht unterstehen sol¬
len , ihre Wahl auf ein deutsches Fürstenhaus zu lenke»,
denn das sey gegen — das europäische Gleichgewicht.
Die Mehrheit der belgischen Kammern habe bis jetzt eine
so seltene Einsicht in die europäischen Verwickelungen ge¬
zeigt , daß sie auch das verstehen würde . ( Es ist wenig¬
stens deutlich genug , und besonders uneigennützig . Die
Dcbats spielen eine klägliche Rolle in der Schweiz und in
Belgien )

— Die Gazette verräth heute , auf welche Bedingungen
die Legitimisten und dieRepublikanex für die nächsten Kam -
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merwahlen übereingekommen sind , nämlich : - kein Wahl¬

monopol , keine Ausnahmsgesetze , keine Forts um Paris ,
keine erbliche Paine ( die Legitimisten !) , keine Zentralisa¬
tion der Verwaltung . DieDebats dagegen bemerken , uns

ist eS einerlei , ob sich die Linke und Rechte bei den Wah¬

len vereinigen , wir werden doch die Mehrheit in der Kam¬

mer haben . Ja , rrwiedert die Gazette darauf , es ist

nicht genug , daß eine Kammer voll Beamten das Bud¬

get verwilligt , man braucht auch noch den guten Willen

der Steuerpflichtigen , um die Abgaben zu zahlen . Also
wird vorläufig mit praktischer Steuerverweigerung gedroht .

Die Regierung ihrerseits hat für ganz Frankreich nur einen

Wahltag angesetzt , um die Parteiränke zu erschweren , und

eS ist deshalb eine Verordnung zurückgenommen worden ,

wonach in Melun die Wahl früher statt finden sollte .

— Aus einem Bericht über die Vollziehung des Gesetzes

vom 28 . Juni 1832 , welcher dem König vorgelegt und

durch den Hrn . Minister des öffentlichen Unterrichts den

Kammern mitgetheilt wurde , erhellt , daß in Hinsicht des

hohem Primäruntcrrichts im ganzen Königreiche nur SO

Gemeinden dem Gesetze Folge geleistet haben .

Mit Vergnügen vernehmen wir jetzt , daß das Ministe¬

rium , da es von dem blühenden Zustande des höhern Pri¬

märunterrichts in Rheinbaiern Kenntniß erhalten , einen

der Generalinspektoren der Studien beauftragt hat , sich

sogleich in dieses Land zu begeben , den Zustand des höhern

Primärunterrichts daselbst gründlich zu erforschen , zu un¬

tersuchen , welchen Ursachen die größer » Fortschritte , die

man dort gemacht , znzuschreiben wären , und alle Mit¬

tel zu suchen , welche geeignet seyn könnten , unser » an

Deutschland gränzenden Departements die nämlichen Vor¬

teile zuzusichern .
( Niederrhein . Kurrer .)

S traßburg , 26 . Mai - Nachstehende kön . Ordon¬

nanz ist diesen Abend in Straßburg durch Staffelte ange¬
kommen :

»Ludwig Philipp , König der Franzosen rc. Nach An¬

sicht des Art . 42 der konstitutionellen Charte ; nach Ansicht
des Gesetzes vom IS . April 1831 ; auf den Bericht Unse¬
res Ministers Staatssekretärs des Innern , Haben Wir be¬
fohlen und befehlen wie folgt : Art . 1. .Die Deputirten -
kanimer ist aufgelöst . Art . 2 . Die Wahlkollegien sind auf
den 21 . des nächsten Monats Juni zusammenberufen , je¬
des um einen Deputirtc » zu erwählen . Die zwei Wahl¬
kollegien von Korsika Md zum gleichen Zweck aufdenkünf¬
tigen 5 . Juli zusammenberufen . Art . 3 . Die Pairskam -

mer und die Depuikirtenkammer sind auf den 20 . des näch¬
sten Monats August zusammenberufen . Art . 4 . Unser Mi¬
nister Staatssekretär des Innern ist mit der Vollziehung
der gegenwärtigen Ordonnanz beauftragt . Gegeben im

Palast der Tuilerien , den 25 . Mai 1834 .
Ludwig Philipp . "

( Ztg . d. O . u . N . Rh .)

Belgien .
Die Emancipation schreibt , die Kammer der Deputkr -

ten wolle eine Adresse an den König einreichen aus Veran¬

lassung des verstorbenen Kronprinzen und ihn darin bitten ,
in Betreff der Nachfolge bei kinderlosem Absterben Bestim¬

mungen zu machen . Die Deputirten wünschen , die Wahl
des Königs möchte auf einen seiner Neffen , einen Sohn
des regierenden Herzogs von Sachsen -Gotha fallen , der

erst 12 Jahre alt ist , und daher noch eine ganz belgische
Erziehung erhalten könnte .

— Am 23 . Abends wurde die Leiche des Kronprinzen
von Laeken nach Brüssel abgcführt ; das Regiment der
Guiden bildete die Eskorte .

— In England ist vor Kurzem ein Dokument von ho¬

hem Interesse erschienen . Es ist dies der erste Bericht

über die Handelsverhältnisse zwischen Frankreich und Eng¬

land. Die Verfasser dieses Berichts sind die Mit deren

Lage und Stand beauftragten Kommissarien , die HH .

G-org Dilliers und John Bowring . Die Kommissarien

beweisen , daß unsere ganze merkantilische Gesetzgebung auf

einem unter dem Kaiserreiche Angeführten System beruhe ,

das dahin gehe , Frankreich in den Stand zu setzen , sich

selbst zu genügen und der Produkte des Auslandes völlig

zn entbehren . Die Folge dieses Systems war , daß die

Kapitalien von ihrer wahren Bestimmung abgelenkt wur¬

den , und Gewohnheiten und Interessen entstanden , di«

später , als mau zu einer dem Lande wirklich vortheil -

hasten merkantilische » Politik zurückkehren wollte , als

ein mächtiges Hmdcrniß im Wege standen . Die Kom¬

missarien gestehen , daß die französische Regierung öfters

sehen und bemerken konnte , daß die öffentliche Meinung

selbst , die über die Frage , im Allgemeinen nicht aufge -klärt

genug ist , ihren der Veränderung des Systems günstigen

Verfügungen Hindernisse in den Weg legte . Wir müsse »

die Wahrheit dieser Behauptung der Kommissarim anerken¬

nen . ( Constit .)

Italien .
Rom , 15 . Mai . Man spricht hier viel davon , daß

der junge König von Neapel sich immer enger an Frank¬
reich anschließe . Daß man dabei hier nicht ganz gleichgül¬
tig bleiben kann , ist natürlich , und man richtet daher be¬

sondere Aufmerksamkeit auf die Nachrichten aus Neapel .
— Wie im vorigen Monate den griechischen Handels¬
schiffen in den Häfen des Kirchenstaats gleiche Abgaben
mit den einheimischen zugestanden wurden , so bewilligt
nun eine Verordnung vom 10 . Maiden preussischen Schif¬

fen dieselbe Begünstigung , nachdem die prenssische Regie¬

rung die Schiffe der päpstlichen Unterthanen , welche

prenssische Häfen besuchen , auf gleichen Fuß mit den ihri¬

gen gestellt hat . ( Allg . Ztg .)

Portugal .
London , 23 . Mai . Die gestern aus Portugal an »

gekommenen Briefe bestätigen die Einnahme von Coimbra
und Figueira , durch die Konstitutionellen . Die beiden

Plätze sind an demselben Tage , den 8 Mai , übergegan¬
gen . General Rodil wirkt nun vereint mit dem Herzog
von Terceira ; am 10 . stießen sie zusammen . Don Mi¬

guel ist noch immer in Santarem , man glaubt aber , er
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werde sich nach Esvas zurückziehen ; Andere meinen , er
beabsichtige in Algarvien einzudringen um den Schutz der
englischen Schiffe anzusiehen . — Don Pedro hat die Qua -
drupclallianz ratifizier Das Toryblatt , der Standard ,
verhehlt den Kummer nicht , den ihm diese Nachrichten ver¬
ursachen , besonders geht ihm der Verlust Figueiras zu
Herzen . Wenn Don Miguel nach Elvas geht , sagt der
Standard , so geschiet es in der Absicht , mit Don Carlos
vereint zu agiren . — In Lissabon wird es nach und nach
ganz konstitutionnet . Das Ministerium findet heftigen
Widerstand . Das Geschwornengericht ist bereits im Gan¬
ge . An Schwierigkeiten in der Ausführung fehlt es zwar
nicht , allein schon sind bedeutende Fortschritte gemacht
worden . ( Engl . Btr .)

Rußland .
St . Petersburg , 17 . Mai . Zum Redakteur der

mit dem nächsten 1 . Juli hier neu erscheinenden landwirth -
schaftlichen Zeitung , deren Begründung auf unmittelba¬
ren höchsten Befehl statt findet , ist der wirkliche Staats¬
rath v . Engelhardt ernannt , den bereits auch das Aus¬
land der so interessanten russischen Miszellen , von welchen
bisher vier Bändchen erschienen sind , kennt . — Der best¬
möglichsten moralischen und wissenschaftlichen Richtung
der Jugenderziehung im Reiche widmet unser Kaiser un¬
unterbrochen seine aufmerksamste Fürsorge . Vornehmlich
geht die Tendenz seiner weise gefaßten Absichten dahin ,
der heutigen Nationalerziehung eine möglichst vaterländi¬
sche Richtung zu geben , von der unterdessen die übrige
europäische Zivilisation nicht ausgeschlossen bleiben darf .
In diesem Sinne sind in den letzten Jahren die bereits vor¬
handenen öffentlichen Lehranstalten verbessert , in diesem
Sinne die in allen Bezirken des Reichs , wo es bisher noch
daran fehlte , neu angelegten organisirt worden . Die
sichtlich vorherrschende Liebe der Russen für das Fremde
und Auswärtige war in den letzten Decennien auch sehr
stark in die Richtung unserer Jugenderziehung übergegan¬
gen . Sie begann leider , sich vom vaterländischen Geiste
ganz . ab - und dem ausländischen zuzuwenden . Die Fol¬
gen davon konnten aber für das Vaterland nur die nach -
theiligsten seyn . Bei einer vollkommen ausländischen Bi ' --
dung fühlte sich der herangereifte junge Russe in der Kunde
des eigenen Vaterlandes oft ganz unwissend , kannte dessen
Erd - und Völkerkunde , Rußlands so verschiedenartige ,
von allen übrigen Staaten unsers Welttheils so kontrasti -
rend abweichenden Sitten und Gebräuche , die Landesge¬
schichte , Statistik , Literatur , ja oft die Muttersprache
nicht , oder doch nur höchst unvollkommen , — während
er eine Ehre darin suchte , andere lebende europäische
Sprachen mit einer seltenen Fertigkeit und Richtigkeit zu
sprechen . — Wie konnte er nun , ins öffentliche Leben
tretend , das Vaterland lieben , es nach seinem wahren
Werthe schätzen und würdigen , da er es nicht kannte ,
ihm seit seiner zartesten Kindheit ganz entfremdet worden
war ? — die rastlose Fürsorge , die energisch durchgrei¬
fenden Anordnungen des Kaisers aber , unserer heutigen
Jugenderziehung eine den Zwecken und Bedürfnissen des

Vaterlandes entsprechende Richtung zu geben , wirb diese
Uebelstände nun ganz aus dem Wege räumen . Zu de«
neuesten dahin zielenden Verfügungen gehören : Die
förmliche Einstellung der Jugenderziehung im Auslan¬
de , welche noch jüngst , wie obengedacht , bei uns
sehr beliebt und üblich war ; nur wenige erhebliche
Fälle sind hierbei ausgenommen , die jedoch allemal zu¬
vor des höchsten Konsenses bedürfen ; — die dem neue¬
sten Unterrichtsreglement ausdrücklich einverleibte Vorschrift
die vaterländische Sprache und Literatur , die Landesge¬
schichte , Volkskunde , Geographie und Statistik künftig
als die wesentlichsten Gegenstände in den Lehrvorträgen des
Jugendunterrichts anzusehen ; die zu Ausgang des vergan¬
genen Jahres vom Minister des öffentlichen Unterrichts er¬
gangene , vom Kaiser bestätigte Vorschrift , alle hier und
in Moskau bestehenden Privatpensioneu unter die fortge¬
setzt strenge Inspektionskontrolle umsichtiger , aus seinem
Ministerium ernannten Beamten zu stellen ; in Folge wel¬
cher Vorschrift keine neue Anstalten der Art unnöthigerweise
und ohne , daß das Bedürfniß danach fühlbar geworden ,
von Seitendes Ministeriums errichtet werden sollen , meh¬
rere aber von den bereits bestandenen , welche dem Zweck
ihrer Bestimmung keinesweges Nachkommen , aufgehoben
wurden ; — endlich die durch den letzten Ukas vom ö>
vergangenen Monats wiederholt erlassene strenge Verord¬
nung an alle Aeltern , Vormünder rc. im Reiche — weß
Standes und Ranges sie auch seyn mögen , vom Privat¬
unterrichte ihrer Jugend alle solche ausländischen Erziehet
und Erzieherinnen entfernt zu halten , welche über ihre mora¬
lische und wissenschaftliche Würdigkeit keine von den Univech
täten des Reichs beglaubigten Zeugnisse aufzuweisen habe«.
— Zufolge bereits früher erlassenen höchsten Befehle , sol¬
len noch ehestens nachstehende Militarschulen im Reiche or-
ganisirl werden : in Polozk für den Adel der Gouvernements
Witepsk , Mohilew , Smolensk und Minsk ; in Tula für
den der Gouvernements Tula , Rjäsan , Jaroslaw und
Orel ; in Tambow für den der Gouvernements Tambow ,
Pensa , Simbirsk , Woronesch und Saratow ; in Pulrawa
für die Gouvernements Pultawa , Tschernigow , Jekateri -
noslaw , Charkow und Kursk ; endlich in Kiew für dir
Gouvernements Kiew , Volhynien , Kamenez - Podolsk ,
Cherson und Tannen Die vorgenannten in Tula und
Tambow schon bestehenden Militärschulen sind nur aus¬
schließlich für den Adel dieser beiden Gouvernements be¬
stimmt . ( Pr , Stzlg .)

Südamerika .

Pritvatbriefe enthalten Folgendes über die in Peru
ausgebrochenen Unruhen : Orbeyoso , der am 20 . Dezem¬
ber 1833 zum provisorischen Präsidenten von Peru bis
zur Zusammenkunft des Kongresses ernannt worden war ,
fand es der Klugheit angemessen , Lima zu verlassen , und
setzte sich am 3 . Jan . d. I . im Fort von Callao mit einer
bedeutenden Truppenmacht fest . Nach seinem Rückzuge
übernahm General Bermudez , sein Gegner , der vor ihm
Präsident gewesen , den Oberbefehl in Lima , und beide
Parteien bereiten sich zum Kampfe vor . Callao ist in
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Llokadezustand erklärt und alle Verbindungen mit dem¬

selben abgebrochen . So standen die Sachen bei Abgang
des Schiffes , welches diese Nachrichten überbringt ; man

hoffte jedoch , eine friedliche Beilegung zu Stande bringen

zu können . Der brittische Generalkonsul hat von beiden

Parteien die Zusicherung ausgewirkt , daß Leben und Ei -

aenthum der Fremden jedenfalls geachtet werden sollen .
( Times .)

Verschiedene s .

Professor Schuhmacher , königl . dänischer Astronom ,
meldet in seinen astronomischen Nachrichten ( unterm 7 .
Mai ) , daß Professor Gambart auf der Marseiller Stern ,

warte den 8 . April einen neuen Kometen entdeckt hat . Er

wurde zuerst im Sternbilde des Schützen , ganz nahe bei

bem Nebelflecken 2064 von Sir 2 . Herschel , gesehen . Der

Komet ist blaß , sehr gerundet , und hat einen Durchmes¬

ser von 4 — 5 Minuten .
— Kürzlich wurde in Irland ein Kind getauft . Bei

der Taufe waren zugegen : erstens das getaufte Kind ,
seine Großmutter , seine Urgroßmutter , die Mutterseiner

Urgroßmutter , dann endlich die Mutter seiner Ur - Ur -

großmutter , eine noch rüstige und gesunde Frau , obschon
sie nahe an hundert Jahre alt ist .

— In London und den Umgebungen dieser Hauptstadt

gibt es so viele Omnibus , daß der Fahrzoll dieser Wa¬

gen , dem Globe and Traveller zufolge , sich jährlich auf
die Summe von 200,000 Pfd . Stert . ( 5 Millionen Fr .)

beläuft .
— Turki -Bilmez , der sich vor Kurzem gegen den Pa¬

scha von Aegypten empörte , ist ein Türke ; er kann etwa

45 oder 50 Jahre alt seyn ; sein Wuchs ist von mittlerer

Große und gedrängt ; in seinem ganzen Wesen liegt etwas

sehr Ausdrucksvolles und Lebendiges . Im Jahre 1818

diente er noch als gemeiner Soldat unter dem Pascha ; er
war der Spaßmacher seines Korps und der Geselle aller

seiner Schlemmereien . Seinen Namen erhielt er wegen
seiner gänzlichen Unkenntniß aller Sprachen ; er bedeutet

Linen , der nicht türkisch versteht . Turki - Bilmez war stets
ein Freund der Christen , die er zur Zeit von Unruhen oft
in Schutz nahm . Während seines Aufenthalts in Kahira
und in Oberagypten äußerte er sich sehr frei über die Un¬

gerechtigkeiten Mehemed Ali ' s ; dies gereichte ihm zum
Nachtheile , und unmuthig darüber , daß er nicht beför¬
dertwurde , zog er sich in eine Gegend des glücklichen Ara¬
biens zurück , wo sich die Ueberreste der Mameluken vom
Stamme Tschain Bey ' s und Elfi Bey

' s , die dem Blut¬
bade der ägyptischen Beys entgangen waren , niedergelas¬
sen hatten . Wahrscheinlich benutzte er aus Rache gegen
Mehemed Ali das Mißvergnügen dieser Mameluken und
der arabischen Schecks , die sich , unwillig über die auf die¬

sen Völkerschaften lastenden Auflagen und Rekrutirungen ,
des Turki -Bilmez wahrscheinlich nur als eines Werkzeu¬
ges bedienten .

Wien , 23 . Mai .
tien1281 .

Staatspapiere .
4prozent . Metall . 90 '/ . ; Bankak «

Tours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 27 Mai , Schluß um 1 Uhr . ipCt . iPap ierjGeld

139 '
/ .

Preussen

Baiern

Baden

Panial . b Rothsch . Eompt
fl 100 Loose Comp .
Metalliq . Oblig . Comp ,

ditto ditto Comp .
Oesterreich ^Oblig bei Bethmann

ditto ditto
Stadtbanko -Obligatt

'onen
Domestikalobligationen
Staatsschuld

'
cheine

Oblg . b Rothschild in Frst .
do do b Lst . - 12 '/ . fl
Prämienscheine

Obligationen

6 . 50 Loose bei Goll u . S
Rentenscheine

IMS '"
Nassau Obligationen bei Rothschild

Neapel Certisikale bei Falconet

Spanien ^
perpet . bei Will .

Eertifikate bei Rothschild
Lotterieloose Rlhlr .

Cert . bei Grunelius et Comp
Obligationen

N ach dem Schluffe der Börse ( 1 ' -; Uhr ) 5proz . Metalliq .
100 '/, . 4proz . Metalliq . 92 '/ . . Bankaktien 1565 . Inte¬
grale 51 . Sproz . holl . 95 " / « Geld .

Parma
Polen
Rußland
Frankfurt

4 140
209 '/ .

2 ' . 54 / ,
1 23 /
4 91 ' , .
4 '

. 95 '/ .
2 ' . —
2 '

. —
4 —
5 —

4
567 »

4

877 .

4
657 .

4 —
2 '

. 517 »
5 96
5 907 .
5 707 »
S 457 ,
5 90 /

« 5 /
8 68 '/
4

59 '/ ,
39/ .

100",
99 '/ .
94 '/ .
56 ' /

101'4

100
1017 .

1017 ,
51 /
95 sz
90
70 '/ ,
44/ .

103 '/,

Redigjrt unter DerantwortliLkeit von PH . Macklot.

Auszug aus den Karlsruher Witte -
rungsbeobachtungen .

27 . Mail Barometer Tberm . j Hygr . I Wind .
M . 7 I 27 Z . 10 .7 L .
M . 27 . l 27 Z . 10 . 7 L .
N . 7 '/ I 27Z . 10 .2L .

Nachts etwas Regen —

9 .2 G
13 .7 G
11 .8 G >

wenig klar -

49 G
43 G
44 G .

- heiterer

NO .
NO .
NO .

Abend .

Psychrometrische Differenzen : 2 .2 Gr . - 4 .5 Gr . - 3 .6 Gr .
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Großherzvgliches Hoftheater .
Freitag , den 30 . Mai ( mit allgemein aufgehobenem Abon¬

nement ) : Zweite und letzte große physikali¬
sche und mechanische Kunstvorstellung des
Hrn . Professors v . Linsky .

Mineralbad im Augarten . Empfehlung .
Indem der Unterzeichnete ein hochverehrliches Publi¬

kum benachrichtiget , daß nun auch der zweite größere Er¬
wärmungsapparat für das Mineralwasser zu den Bädern
Lollendet und seit einigen Tagen in Gang gesetzt ist , em¬
pfiehlt er stine Badeanstalt mit dem ergebensten Bemerken :
daß jetzo auch bei gleichzeitigem Zusammentreffen vieler
Badegäste dieselben sowohl mit zweckmäßig erwärmtem na¬
türlichen Stahlwasser , als mit vom Eisengehalt befreiten
Wasser derselben Quelle zu den Bädern schnell und prompt
bedient werden können .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1834 .
Joseph Pfrang ,

Bad - und Gastwirth zum Augarten .

Bekanntmachung .
Sonntag , den 1 . Juni d . I . , und den darauffolgen¬

den Montag wird dahier zur Feier des hohen Namensfe¬
stes Sr . Hoheit des Herrn Markgrafen Wilh elm , gnä¬
digsten Protektors des hiesigen bürgerlichen Jnfanterie -
korps , das bei der Errichtung dieses Korps gestiftete Ge -
dächtnißfest , mit Freischießen und Volksbelustigungen ver¬
bunden , ab gehalten werden . Das hierzu dienende Pro¬
gramm enthält die nähern Angaben .

Bruchsal / den 25 . Mai 1834 .
Das Bürgermeisteramt .

Ursini .

Rheinische

Dampfschifffahrt .
Die r h ei n i sch e n Dam p fsch i ffe , in Ver¬

bindung mit der Dampfschifffahrt zwischen Köln und Lon¬
don , so wie aller Haupthäfen Englands , fahren fortwäh¬
rend täglich wie folgt :

von Köln nach Koblenz Morgens um 7 Uhr -
von Koblenz nach Mainz Morgens halb 7 Uhr ,
von Mainz nach Leopoldshafen Morgens um 4 Uhr «
von Leopoldshafen nach Mainz Morgens um 9 Uhr ,
von Mainz nach Köln Morgens um 6 Uhr .

Die Preise der Platz ? für alle Distanzen von Leopolds¬
hafen resp . Karlsruhe bis London , so wie die Frachten für

Maaren sind aus den in den Geschäftsstuben der Agen¬
ten u . Schiffsconducteure angehefteten Äffischen zu ersehen.

Literarische Anzeigen .
Bei Glückher und Gebhard in Konstanz ist er¬

schienen , und durch alle Buchhandlungen , in Karlsruhe ,
Heidelberg und Freiburg durch die G ro o s ' schen Buchhand¬
lungen zu beziehen ;

Wäre der Beitritt Badens zum prcusfisclM
Zollverein wnnschenswerth ? Von einem
Badener . Zweite verbesserte und sehr ver¬
mehrte Auflage , gr . 8 . 58 Seiten , ge¬
heftet 30 kr .

Danksagung .
Die Elberfelder Feuerversicherungsgesellschaft lieferte

neuerdings den Beweis ihrer Redlichkeit und Loyalität ge¬
gen diejenigen , welche derselben ihr Zutrauen schenken;
unter diesen zu styn schätze ich mich glücklich , denn heute
schon ist der durch den am 6 . April in meinem Hause aus¬
gebrochene Brand mir erwachsene , durch unpartheiische
Experten zu meiner völligen Zufriedenheit auf 583 Thlr .
11 sgr . preuß Crt . abgeschätzte Schaden durch den Gene¬
ralagenten für das Grvßherzogthum , Hrn . Inspektor H.
A . Andreä aus Karlsruhe , baar ausbezahlt worden ;
was ich belobend für dieses vaterländische Institut zur all- >
gemeinen Kenntniß zu bringen mich aufgefordert fühle .

Schiltach , den 21 . Mai 1834 .
Margaretha Trautwein .

Anzeige .

Täglich Morgens 7 Uhr fahren in Karlsruhe vom Hause
des Stadtkutschers Schmitt Nr . 24 im inner » Zirkel
Wagen nach Leopoldshafen ab , welche die Bestimmung
haben , Passagiere auf das Dampfschiff zu verbringen .
Die Herren Reisenden werden gebeten , ihre Effekten eine
halbe Stunde früher an Ort und Stelle zu schaffen , da¬
mit solche gehörig verpackt werden können ; die Taxe ist
44 kr. für eine Person .

Karlsruhe . sAnzeige . j Von Sonntag , den 1 .
Juni , an geht die ordinäre Kutsche täglich zweimal
von hier über Rastatt nach Baden , und auf gleicher Route
wieder zurück .

Die Ite fährt Morgens 6 Uhr von hier und Nachmit¬
tags 3 Uhr von Baden — und die 2te fährt Nachmittags
2 Uhr von hier und Morgens 6 Uhr von Baden ab .

Kommissionen aller Art werden angenommen und be-
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stens besorgt , und ist die Abgabe derselben so wie das Ein¬
schreiben wie bisher bei

Handelsmann Bayer ,
Zähringer Straße Nr . 45.

Anzeige .
Eine Tabacksfabrikr mit Gebäuden und Geräthschaften

in einer bedeutenden Handelsstadt am Rhein , welche 34
Jahre eristirt , und wobei sich ein angemessenes Lager von
überseeischem und deutschem Blättertabak befindet , wird,
wegen Alter und Kränklichkeit des Eigenthümers, billig
verkauft. Näheres ist im Komptoir dieser Zeitung zu
erfragen.

Karlsruhe . fGesuch . 1 Der SeifensiederSgefill Karl
Aotz aus Tiefenbronn ( OberamtS Pforzheim ) wird hiermit er¬
sucht , sich Angesichts dieses wegen eingetictener Familienverhält¬
nisse in seinen Heimathsvrt Tiefenbronn begeben zu wollen , oder
von seinem dermaligen Aufenthalt ungesäumt Nachricht anher
zu geben .

Karlsruhe , den so . Mai »834.
Aom mk ssi onsö u reo u

von W . Kocllc .

Lahr . (Erke n n tn i ß . ) Da Georg Wühler von Mie¬
ter-Heim der Lffentlichen Vorladung vom 27 . Febr . d . I . , Nr .
5 >oZ , nicht Folge geleistet hat , so wird er des OrtSbürgerrechlS
für verlustig erklärt , und die weitere Ahndung auf den Wetre -
lungsfall Vorbehalten .

Lahr , den iS . Mai 18 L4 .
Großherzogliches Oberamt.

Lang .

Rastatt . ( Diebstahl . ) In der Behausung des Mar¬
tin F ü ß dahier sind am 17 . d. M . nachstehende Gegenstände
entwendet worden :

>) Ein blauer tüchener llcberrock mit übersponnenen Knöpfen .
а ) Ein dunkelblauer tüchener Ueberrock mit facionirten ' Horn -

knöpfen .
3 ) Ein Paar kaffeebraune tuchene Hosen mit weißem Futter .
4 ) Ein Paar Hosen von blauem Tuä >.
5 ) Eine schwarze lüchene Weste mit stehendem Kragen .
б) Ein schwarzseideneS Halstuch mit einem schmalen grüne »

Streifchen .
7 ) Ein Paar Halbsticfel mit nieder » Absätzen .
6 ) Ein roth » vd weiß karocirtes baumwollenes NaStuch .
g ) ein dreieckiges baumwollenes Nastuch .

ro ) Ein Pcrkalhemd , vorn mir 4 PerlmutterknöpseN versehen ,
mit ll . N . bezeichnet .

11 ) Ein Regenschirm von blauem Baumwollenzeug .
» - ) An baarem Geld 5 ff . 46 kr .

Der Dieb hat sich wahrscheinlich in den oben beschriebenen
lieberrock gekleidet , und bei seinem Weggehen folgende Effekten
lügen lasten :

») Line gewöhnliche Reuthaue , auf der einen Seite mit
dem Zeichen 8 . oder I . 8 . versehen .

r ) Eia Paar getragene Zwilchhosen mit doppelten Nöthen ,
und beinernen Knöpfen besetzt ; auf beiten Seiten befin¬
den sich Taschen , in deren einer Schnüre gesteckt sind ;
am Hosenlatze ist ein Stück von beiläufig 2 Zoll Läng «
uud Z Zoll Breite herausgeschnitten .

4) Lin altes gestickter leinenes H - md, an dem vorn am un¬
tern Theile ein Stück herausgerissen ist ; am Kragen be-
Wdet sich eine Haste zum Jumachen . Aus dem heraus -
geriffenen Stück , das ebenfalls voegefunden wurde , ist
dir Name Krsolrer mit schwarzer Farbe aufgidrückt er¬
sichtlich .

5 ) Ein ganz schlicht » » war sltincr Strumpf « nd ein d«>

deutend größerer noch ziemlich gut » Strumpf von unge¬
bleichtem Zwirn ; in d «r Mitte desselben ist auf beiden
Seiten nachstehendes Zeichen mit schwarzer Farbe aus -

grdrückt :

U .
8t. 4 .

Dieser letztere Zeichen — welches ausserdem noch mit einem

chwarzen Ring umgeben ist — läßt vermuthen , daß der Thä »

ser noch vor Kurzem in irgend einer Strafanstalt gewesen ist .

Da dieser Diebstahl mit großer Frechheit verübe wurde , so
ersuchen wir sämmtliLe Polizeibehörden um genaue Nachfor¬

schung auf den zur Zeit noch unbekannten Tbäter , und um

baldmöglichste Mittheilung der allenfalls sich ergebenden Spuren .

Rastatt , den so - Mai 1834 .
Großherzogliches Obcramt .

Schaaff .
vät . Piuma ,

Ake.

Karlsruhe , f Bau ak korb v erst eigerun g . j Nack

hohem Erlaß großherzogl . Intendanz der Hostomänen vom 3 o-

April d . I - , ist die Erbauung eines OekonomiegebäudiS für di«

großhcrjvgliche Hofgärtn » » Karlsruhe durch AbsireiLsversteige .

rung in Akkord zu begeben , und wird zu diiser Verhandlung
Freitag , den 3 o. Mai d . I . ,

Morgens g Uhr , bei Unterzeichneter Stelle bestimmt , wostlbst
bis zu diesem Tage Nachmittags von , — 3 Uhr die Pläne ,
Ueberschläge und Akkordbedingungm erngesehen werden können .

Karlsruhe , den - 4 . Mai 1834 .
Großherzogliches Hofbauamt .

Kueutzle .

Durmersheim . ( Fahrnißversteig eru » g . ) Ans
der Vcrlassenschaft des verlebten Pfarrer - Becker in Durmers -

heim werden jedesmal von Morgen - 6 bis 12 Uhr und Nach¬

mittags von 2 bis 6 Uhr nachbenannte Gegenstände gegen gleich
baare Zahlung versteigeret

Montag , den v . Juni d. I . ,
eine zweispannig « und eine einspännige moderne , noch ganz neue
Chaise sammt Geschirr , ein Pferd nebst Geschirr , eine Kuh , -
Kälber , ein Mutter - und 3 Milchschweine , 2 Rcilsättel nebst
Zugehor , Stroh , Früchten , Kartoffeln , 4 ijr Ohm 1627k und
5 Stützen i753r Landweine , und 5o Ohm rein gehaltene Faß
in Eisen und Holz von verschiedener Größe .

Dien « tag , den 3 . Juni ,
Silbergeschirr , eine goldene und eine silberne Uhr , Porzellain
und Steingut , Kupfer » , Messing - , Zinn - , Blech - u . Eisen -

geschirr , Kleidungsstücke , Bettwerk und Leinwand .

Mittwoch , den 4 . Juni ,
und die folgenden Tage ,

Spiegel , Portrails , Schrcinwerk , worunter ein Kanapee , ge¬
meiner Hausrath , Feld , und Handgeschirr , nebst allerhand Dvr -

rarh .
Durmersheim , den si . Mai 1634.

A . A .
Lheilungskommiss - r

- Reiff .

Durlach . ( Remchinger Hofversteigerung und

Gülerverpachtung . ) Di - herrschaftlichen RemchingerHvs -

gebaude mit einigen Morgen Gütern werden nochmals zu Ei -

genehiim versteigert , auch werde » zugleich etwa 3 o Morgen

Remchinger Hofgüter der Pachtversteigcrung ans g Jahre aus »

gesetzt.
Diese Versteigerung geschieht am
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Dienstag , den , 7 . k. M . Juni ,

Vormittags , 0 Uhr ,
zu Wilferdingen aus dem Raihhaus , mit der Bedingung , daß
Rachgebvre nrcht mehr angenommen werden.

Die Kauf - und Pachtliebhader wollen sich daher um be-
meldie Zeit daselbst einfinden , und es können bis dahin die be¬
sonder »! Bedingungen bei der unterjeichneten Stelle eingesehen
werden.

Durlach , den 26. Mai , 834 -
Grvßherzogliche Domänenverwaltung .

Danj .
Iffezheim . ( W a ld v e rk auf . ) Den , 7. k. M . Juni

läßt die Gemeind ! Iffezheim ihren eigenthümlicken Wald imKa -
sienwörth bet Forchheem gelegen, ad 22 1)2 Morgen neue- Maas ,-für ein Eigcnthum versteigern. Die Liebhaber werden hiermit
höflich «ingeiaden , sich an gedachicm Lage früh 10 Uhr im
Wirtdshause zum Adler in Forckheim tinzufinden . Auf Ver¬
langen wird Waldschütz Kistner in Foredheim den Wald vor¬
zeigen Die Bedingungen können am Lage der Versteigerung
vernommen werden.

Iffezheim , den 26 . Mai , 634.
Gcmemterath .

S ch ä fer .
Bürgermeister .

KvNigsbach . ( Nutz - , Bau - und Hollände r-
- 0 l z v er st eiger u n g . ) Donnerstag , de » 5 . Juni d. I . ,
werden >N dem hiesige » Gemeindswald

20 Stämme Lichen ,
« eiche sich vorzüglich zu Bau, - 'Nus - und Hollanderholz eig¬
nen , gegen baare Zahlung versteigert. Der Anfang ist Mor¬
gens 9 Uhr beim Iohanntsihal - rdof.

LtzNigSdach , den,6 . Mai »834 .
Bürgermeister .

§ r ä N k e l .
vät . PH aff .

Emme » dingen , f S ck u lde » l iq u i da ti 0 n . j Ge-
gen den Krämer Karl Friedrich Frank in Theimigeii ist dcr Ganr -
prozcß erkannt worden ; dessen Gläubiger werde » hr - rmir auf -
gesoldert , unter dem RechtSnachtheile des Ausschlusses von der
vorhandenen Masse an der hierzu anberaumten Lagfahrr auf

Donnerstag , den 26. Juni d . I . ,
Dvrmitiagr 8 Uhr ,

auf dieSseiii er Amtskanzlei ihr- Forderungen zu liquidiren , un¬
ter Nachweisung idrer allenfallsigen Vorzugs - und Unterpfands ,
rechte und sich zugleich weiter vernehme» z » lassen über die Wahl
des Maffekuratvrs , Gläubigerausschuffes und dessen Vollmacht ,
Güterve,kauf , Abmimstrarlvn oder Abjudikation , auch erwalgen
Stundunzs - oder Nachlaßvertrag mit dem Bedrohe» , daß die-
jenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen zwar anmelden , aber
die hier verlangte Erklärung nickt geben , so angesehen werde » ,
als stimmten sie der Mehrheit der erschienenen Gläubiger bei.

Emmendlngcn , den -6 . Mai 1834.
Großherzogliches oberamt .

Rieder .
Lahr . sDie U n t e r pfan d s b uch ern eu er u ng zu

Relckenbach betr . j Der Strich sammtUcker in der öffeat-
kicken Aufforderung vom 2 ». März l . I . enthaltenen Psand -
einnäge wird hiermit verfüge.

Lahr , den »8 . Mai 1834.
Großherzogliches Dberamt.

Lang .
väk . Hoffman » .

Lahr . ( Entmündigung . ) Dem ledigen Christian
Gäßler wurde ln der Person des WebetS Michael Schöpfer

ein Recktsbeistand gegeben, ohne dessen Mitwirkung Gäßlrrkeine der im Landreckrssatz Nr . 4gg bezeichne « ,, Rechtsgeschäfte
abschließen kann , was lssermie öffentlich bekannt gemacht wird.

Lahr , den ao . Mai »634 .
Geoßherzogliche» Oberamt .

Lang .
Lahr . ( Entmündigung . ) Wolf Greileshrtinervon Friesenheim wurde wegen Gemüthsschwäche entmündigt und

ihm sein bereits bestellter Pfleger Joseph Greilesheimer vo »da als Aufstchtspsieger beigegeben , was wlr andurch zur öffentli«
chen Kenntniß bnngen .

Lahr , den >g. April , 834.
Großherzogliches Oberamt .

Lang .
vät . Hoffman » .

Act . jur .
Lörrach . ( Vorladung . ) Der Bürgerssohn und W«<

bergeselle Jakob Wettli n von Schlicngcn , Ami » Mülldeim ,welchen wir nach seinem Ausbruch aus dem hiesigen Amrsse«
sängniffe am 24 . März d . I . mit Steckbriefen ve,folge baden,wird in Folge hohen Erlasses großherzogl. Hosgeriche« des Okmi ,
rheins vom 6» d . M . Kr . R . Nr . 1367 II . Sen . , ausgefor-dert , a dato

binnen 6 Wochen
um so gewisser dahier sich zu stellen , und wegen des ihm ziirLast liegenden mehrfach fortgesetzten deinen Diebstahls mit Ein »
steigen und Einbruch sich zu verantworten , als sonst im Nickt-
eksckeinu ngsfall weiter was Rechtens erkannt werden wird ,Lörrach , den » >. Mai 1634 .

Großherzogliches Bezirksamt .
D e u r e r.

Kenzingen . ( Vorladung . ) Der Soldat bei dem att«
Linieiilnfaiilericregiment Mar Walliser hat sich aus dem ik >
laub cniscrnt .

Derselbe wird nun mit Frist von
6 Wochen

aufgcfordert , sich bei dem grcßh . RcgimeNtskvmmando übersriiie
Enifernung zu rechlferngen , widrigen» er der Deseilion für
schuldig eikanni und gegen ihn nach Landesgesetzen verfahren «vw«
ten wird .

Kenzingen , den 5. Mai , 834-
Großherzogliches Bezirksamt .

Riegel .
Mannheim . ( Verschollenbeit

'
serklärung . ) Da

Franz Schreiber , Sohn des hiesigen Bürgers und Schuh-
machermeisters Christoph Schreiber , auf die an ihn ergan¬
gene öffenilicke Vorladung vom , 7 . April >633 sich n ' ckt tei
di . ssrülger Stelle gemeldet hat , wurde er für verschollen erklärt,
und bas großh . Amtsrevisorae beauftragt , sein Vermögen seinen
sich darum gemeldet habenden nächsten Anocrivandnn , gegen
Kauiwnsleistung , in fürsorglichen Besitz zu geben .

Mannheim , d- n 14. Mai , 834 .
Großherzogliches Stadtamt .

O rff .
Rastatt ( Verschollenheitserklärung . ) Nach¬

dem sich Nckolaus Iü llig von Ortersdorf auf die Vorladung
vom 20. Mai >833 nicht gemeldet , so wird de,selbe für ver¬
schollen erklärt und sei » Vermögen den nächsten Verwandten ,
gegen Kaution , in fürsorglichen Besitz übergebe ».

Rastalt , den 21 . Mai >834 .
Großherzogl . Oberamt .

Sckaaff .
* ,It ' B u rgard ,

Akt.

Verleger und Drucker ; PH . Macklvt
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